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„Carousel“ ist die musikalische Fassung der Vorstadtlegende „Liliom“ von Ferenc MOLNÁR. RODGERS und HAMMERSTEIN II verlegten die Handlung  von Budapest in eine kleine Stadt nach Neuengland in das Jahr 1873. Die Geschichte  folgt der Vorlage des ungarischen Dramatikers, fügt dem Geschehen aber einen veränderten, optimistischen  Ausgang hinzu.

„Carousel“ erreichte am Broadway 890 Aufführungen und wurde 1956 verfilmt. 1994 erhielt das New Yorker Revival 5 Tony-Awards. Der rein instrumentale „Carousel Waltz“ wurde zu einem beliebten Stück in der Unterhaltungsmusik. 

Der bekannteste Song: „You’ll never walk alone“.
Projektbeschreibung

In einem Projekt der Kulturvereinigung Güssing wird heuer  das Musical “CAROUSEL” erarbeitet.

“Musical Güssing” ist in etwa gleichzusetzen mit der “Kulturvereinigung Güssing”. Unter diesem Namen entwickelte sich in den letzten sechzehn Jahren ein einmaliges Projekt burgenland-, ja österreichweit. Es unterscheidet sich grundlegend von anderen Theatergruppen, ob Profis oder Amateure.

Einmal im Jahr erarbeitet und entwickelt ein Team, in dem die Protagonisten vor allem junge Menschen  sind, ein Musical und bringt es zur Aufführung. Das Ganze erhebt den Anspruch, ein pädagogisches Projekt zu sein.

Profis vermitteln Wissen in Form von Tanz, Gesang und Schauspiel. Durch das Erarbeiten der jeweiligen Thematik des Stückes gibt es Einblick in andere Kulturen. Der Theaterpädagoge Kadir CEVIK schrieb: „Der Spielleiter, der mit seiner Gruppe die Rollenfiguren und deren Wirklichkeiten untersucht, erschließt neue Möglichkeiten für die Gruppe, so dass die Rollenfiguren historisch und gesellschaftlich erarbeitet werden. Das Theatermachen wird deshalb für Lerngruppen gleichzeitig ein Lernprozess.“

Unter diesem Gesichtspunkt gelangten Werke wie “Elisabeth”, “Cats” oder “Jesus Christ Superstar”, „Grease“, „Les Misérables“, „Footloose“, „Hair“, „Fame“ und „Anatevka“ sowie Eigenproduktionen wie “Hugo Hugo” oder “Einmal Eden einfach” zur Aufführung. Diese Produktionen sind in Kooperation mit den Güssinger Schulen, wie dem BORG Güssing, der HLW ECOLE Güssing der Kooperativen Mittelschule Güssing und der Musikschule Güssing entstanden.
Musical Güssing

die Erfolgsstory

Seit  über 15 Jahren bringt die Kulturvereinigung Güssing Musicals zur Aufführung. In dieser Zeit hat sich Güssing als die Musicalhochburg des Burgenlandes etabliert.
Der Grundstein für das Projekt wurde vor mehr als 15 Jahren gelegt - durch den Beginn der Zusammenarbeit von Marianne Resetarits und Josef Naray beim Kinderchor der Musikschule Güssing. Schon damals zeichnete Josef Naray für die musikalische Einstudierung und Marianne Resetarits für die Inszenierung von Kindermusicals und anderen musikalischen Beiträgen der Schülerinnen und Schüler verantwortlich. 
1994 beschloss man, im Rahmen eines Elternabends Highlights aus dem Musical „Elisabeth“ in Szene zu setzen. Damit war Musical Güssing geboren. 
Die einmalige Aufführung sollte nur der Anfang sein: In den darauf folgenden Jahren standen Klassiker wie „Cats“, „Hair“ oder „Jesus Christ Superstar“, aber  auch Eigenproduktionen wie „Prinzessin Rose“, „Hugo Hugo“ und „Einmal Eden Einfach“, im Kulturzentrum Güssing auf dem Programm. Einige Musicals wurden auch auf der Burg Güssing präsentiert. 
Einen weiteren großen Schritt in der Weiterentwicklung setzte man im Jahre 2003 mit Hilfe der ungarischen Gesangspädagogin Teresa Somogyi: Musical Güssing entschloss sich, ungarische Schüler und Studenten aus dem Raum Szombathely in das Projekt „Grease“ miteinzubeziehen. Heute ist die grenzübergreifende Zusammenarbeit ein kaum mehr wegzudenkendes Element der Musicalproduktionen. 
Seit 2003 wird auch die Einbindung von Profis und Pädagogen immer mehr gefördert. So werden die Musicals im Rahmen eines zweiwöchigen Workshops im August unter Mitwirkung von Gesangs- und Schauspiellehrer/innen, Korrepetitor/innen und Choreograf/innen erarbeitet. Josef Naray, der bei den ersten Musicalaufführungen selbst auf der Bühne stand, zeichnet nach wie vor für die musikalische Leitung verantwortlich. Marianne Resetarits übernahm bei 12 Produktionen die Regiearbeit, bei zwei Musicals und dem Film „Hugo Hugo“ lag die Produktionsleitung in ihren Händen. 
Zahlreiche Ensemblemitglieder, die schon als Volksschüler im Kinderchor mitwirkten, stehen auch heute noch auf der Bühne. 

In den letzten Jahren hat sich Musical Güssing zu einem Projekt entwickelt, das weit über die Grenzen des Südburgenlandes hinaus bekannt ist und für Unterhaltung und Qualität steht. 

Statement 

Landesrat Helmut Bieler 

„Musical Güssing trägt schon seit Jahren lautstark zum großartigen Kulturgeschehen hier in Güssing bei. Vor allem zeichnet sich dieses Projekt nun schon seit Jahren durch zwei wesentliche Dinge aus:

Zum einen zeigt es, was junge Laiendarsteller im Bereich der sonst im Burgenland seltenen Kunstform Musical auf die Beine stellen können und zuwege bringen, zum anderen trägt das Projekt Musical Güssing unglaubliches zur Völkerverständigung bei.“

Eine tolle Entwicklung

LAbg.Vizebgm Vinzenz Knor

Mich fasziniert vor allem die tolle Entwicklung, die „Musical Güssing“ in den letzten Jahren erfahren hat. Die Begeisterung des Publikums ist großartig. Dies konnte man bei einer Show von „Musical Güssing“ für Teilnehmer an der Basketballmeisterschaft der österreichischen Schulen im Kulturzentrum wieder feststellen. Ich freue mich auch sehr über die Kooperation über Grenzen hinweg. Die ungarischen Freunde haben sich toll integriert.

Es ist erstaunlich, dass nach wie vor Leistungssteigerungen aller Beteiligten feststellbar sind. Das bisherige Highlight war wohl „Anatevka“ aus dem Vorjahr. Ich glaube aber, dass das neue Musical „Carousel“ abermals eine Steigerung erwarten lässt. 

„Musical Güssing“ und Tourismus im Südburgenland

Gilbert Lang (Tourismus-Regionalobmann), 

Harald Popofsits (Geschäftsführer)

„Kultur“ und „Tourismus“ ist im Südburgenland untrennbar miteinander verbunden. Vor allem die Stadt Güssing kann durchwegs als „Kulturelle Hochburg“ des Südburgenlandes bezeichnet werden. Denn diese kulturelle Vielfalt zu einer Top-Qualität gibt es nicht überall. Güssinger Kultursommer, Burgspiele Güssing, Güssinger Musiktage, Konzerte der Stadtkapelle Güssing, die Volkstanzgruppe Glasing sowie Theater und Kabaretts im Kulturzentrum begeistern alljährlich Einheimische und Urlaubsgäste. 
Musical Güssing wiederum spricht  sämtliche Musikfreunde an, vom Jugendlichen bis zur älteren Generation. Somit fällt es uns Touristikern sehr leicht, das Angebot von „Musical Güssing“ alljährlich als einen der kulturellen Höhepunkte im Jahreskreis zu bewerben. Die Zusammenarbeit mit den Schulen aus Güssing und aus Ungarn, aber vor allem die Qualität dieser Aufführungen ist unserer Meinung nach so hoch, dass diese Produktionen jederzeit auf allen Bühnen Österreichs, ja Europas, aufgeführt werden könnten. Highlights von „Musical Güssing“ können auch als Rahmenprogramm für unsere Seminar- und Kongressgäste gebucht werden, sodass auch hier eine ausgezeichnete touristische Verbindung mit „Musical Güssing“ eingegangen werden konnte.

Musical Güssing

Josef Naray

In den letzten eineinhalb Jahrzehnten hat sich das Projekt „Musical Güssing“ zu einem kulturellen Highlight der Region und des Landes entwickelt. Die Freude an der Arbeit mit jungen Menschen dürfte wohl Anlass für dieses Projekt gewesen sein. Das ursprüngliche Ziel, junge Menschen auf die Bühne zu bringen und für Kultur zu interessieren, ist bei weitem übertroffen worden. So wurde aus einem Schulprojekt ein Highlight in der burgenländischen Theaterszene, so wurde Güssing zur „Musicalstadt“.

Die Entwicklungen sowohl auf personellem wie fachlichem Sektor sind enorm. Das Außergewöhnliche aber ist, dass dieses „Musical Güssing“ nicht nur ein Kultur-, sondern auch ein pädagogisches Projekt ist. Ausbildung liegt an vorderster Stelle.

Worauf ich stolz bin: 

· Die Sänger haben bereits oder machen derzeit Gesangsausbildung

· Das Orchester ist hervorragend

· Leistung und vor allem Qualität stimmen

· Alles LIVE

· Die Auslastung der Veranstaltungen mit durchschnittlich 94 %

· Die tollen Reaktionen von Publikum und Presse

· Besonders aber: Die Einstellung der jungen Menschen

Musical Güssing lebt vor allem von seinem tollen Ensemble und dem hervorragenden Team, das mit diesem Ensemble arbeiten darf.

Statement der Regisseurin

Marianne Resetarits 

Ein Karussell vermittelt für mich die Illusion wegzufliegen, sich wegzubewegen. Menschen, die sich auf einem Karussell befinden, winken, als ob sie Abschied nehmen wollten. Es ist aber eben nur eine Illusion, denn kommt das Karussell zum Stillstand, holt uns die Realität wieder ein.
Wir sehen, dass Alles am Mittelpunkt oder Ursprung verankert ist und wir uns dem Radius gemäß im Kreis bewegt haben. So verhält es sich auch in der Geschichte. Die Illusion, alles hinter sich lassen zu können, wird durch die Musik, die Tänze und die Szenen vermittelt. Die Realität kommt auch auf der Bühne dann umso dramatischer zum Vorschein.
Die Geschichte von Liliom, ursprünglich von Ferenc Molnar in Budapest erzählt, wurde von Roger und Hammerstein in den 1940er-Jahren als musikalisches Werk im amerikanischen Kontext erzählt, da in Europa Krieg herrschte.
Ich hatte mich also mit folgenden Fragen auseinanderzusetzen:
Was will ich mit dem Stück vermitteln? Halte ich mich an den genauen Wortlaut und Inhalt des Autors? Wird das Werk der vorgegebenen Zeit, dem vorgegebenen Ort entsprechend einstudiert?
Ich habe mich entschieden, dass unsere Fassung von „Carousel“ im Wien der 1960er-Jahre spielt. Die meisten Charaktere des Stückes wurden somit im Krieg geboren. Sie kennen den Verlust von geliebten Menschen und Dingen. Sie wissen, dass nichts Bestand haben muss.  Sie kennen aber auch den wirtschaftlichen Aufschwung, werden aber immer wieder von ihren persönlichen Mustern eingeholt. Das Publikum soll von der Geschichte berührt werden und im Stück ihr eigenes Sein wieder finden. Dies ist umso mehr der Fall, als einzelne Figuren oder Szenen an die Kultur Österreichs erinnern.  
Mit Hilfe der Darsteller/innen, Musiker/innen und des Kreativteams und allen zur Verfügung stehenden technischen und räumlichen Möglichkeiten werde ich ein Werk inszenieren, das von unausgesprochener Liebe, von Hoffnung und Verlust erzählt.
Ich möchte mit einem Zitat von Peter Brook abschließen:

„Es ist schwer für den Menschen im Leben ein einziges Ziel zu haben – im Theater ist jedoch das Ziel klar. Von der ersten Probe an ist das Ziel immer sichtbar, nicht weit entrückt, und bezieht jeden mit ein.“

Dies ist für mich als Regisseurin einer meiner wichtigsten Leitsätze.

Carousel
Inhaltsangabe 

Das Musical „Carousel“ wurde von Oscar Hammerstein und Richard Rodgers nach Ferenc Molnars Stück „Liliom“ geschrieben.

Billy, der schon viel herumgekommen ist, arbeitet als Ausrufer bei Frau Muskat`s Karussell im Wiener Prater. Er verliebt sich in Julie Jordan. Sie und ihre Freundin Marie arbeiten in der Seidenweberei Flemmich. Marie schwärmt von ihrem zukünftigen Ehemann Enoch Schnee, mit dem sie ein bürgerliches Leben führen will. Julie geht das Risiko ein und verbringt die Nacht mit Billy. Die eifersüchtige Frau Muskat kündigt ihn daraufhin. Julie verliert ebenfalls ihre Arbeit, weil sie nicht rechtzeitig im Hause von Flemmich angekommen ist. Sie sind nun beide arbeitslos und ziehen zu Julies Cousine Nettie Hollunder. 

Billy ist nicht glücklich. Er keine neue Arbeit und hört jeden Abend die Musik vom Karussell. Als Julie schwanger wird, lässt er sich von seinem Freund Zsiga überreden, bei einem Überfall mitzumachen. Der Überfall geht schief, Zsiga kann flüchten, Billy stirbt.

Fünfzehn Jahre später darf er einen Blick vom Himmel auf die Erde machen und sieht seine Tochter Luise. Sie ist in der bürgerlichen Welt der Familie Schnee nicht willkommen und wird wegen ihres Vaters von den Kindern gehänselt. Aus Trotz treibt sie sich mit Burschen vom Prater herum. Billy kennt ihre Gefühle sehr gut, da auch er ein Leben am Rande der Gesellschaft geführt hat. Er darf für einen Tag auf die Erde zurück um ihr zu helfen. 

Als Geschenk für Luise stiehlt er einen Stern und bringt ihn ihr mit. Luise kennt den fremden Mann nicht und will von ihm keine Geschenke annehmen. Als er sie auf die Hand schlägt, kann Luise den Schlag spüren, doch sie fühlt keinen Schmerz. Sie läuft zu ihrer Mutter Julie Jordan. Julie ist nicht entsetzt, denn sie kennt nur einen Menschen, den sie so geliebt hat, dass selbst ein Schlag von ihm nicht wehgetan hat.

Billy will nicht von Julie gesehen werden, aber sie spürt ihn und nun gesteht er ihr erstmals seine Liebe. Mit dem Lied „Du gehst niemals allein“ (You`ll Never Walk Alone) endet das Musical. 
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